Antwort:

Frage:
BWL I

· Unter Welchen Voraussetzungen führt die Kapitalwertmethode beim Wahlproblem zu einer tragfähigen Entscheidungsgrundlage?

· Rückflüsse müssen während und nach Beendigung der Laufzeit zu i% der Grundinvestition angelegt werden (Finanzinvestition)
· Begründung: Dadurch werden die Kapitalwerte der Rückflussinvestitionen gerade zu Null und damit neutral gegenüber der Gesamtinvestition. Es genügt die Betrachtung der Grundinvestition

· Unter Welchen Voraussetzungen führt die interne Zinsfußmethode beim Wahlproblem zu einer tragfähigen Entscheidungsgrundlage?

· Wenn die Rückflüsse während und nach Beendigung der Laufzeit zum internen Zinsfuß der Ursprungsinvestition (als Sachinvestition) angelegt werden

· Begründung: dadurch ergeben sich die internen Zinsfüße der Rückflussinvestitionen ebenfalls „r“ und es ist ausreichend die Grundinvestition zu betrachten

· Unter Welchen Voraussetzungen führt die Annuitätenmethode beim Wahlproblem zu einer tragfähigen Entscheidungsgrundlage?

· Rückflüsse müssen während der Laufzeit zu i% und nach Beendigung der Laufzeit zu r% der Grundinvestition angelegt werden.

· Begründung: Die Kapitalwerte der Rückflussfinanzierung werden gerade neutralisiert, wenn sie zu i% der Grundinvestition angelegt werden, also während der Laufzeit zu i% anlegen

· Die Rückflüssen haben gerade den gleichen internen Zins, wenn sie zu r% der Grundinvestition angelegt werden. Da eine kontinuierliche Wiederholung der Investitionen unterstellt wird, müssen die Rückflüsse nach Beendigung der Laufzeit zu i% der Grundinvestition angelegt werden.

· Halten Sie eine Entscheidungsfindung beim Ersatzproblem auf der Grundlage der Kapitalwertmethode für tragfähig?
· Die Kapitalwertmethode führt bei Ersatzproblemen grundsätzlich zu keiner tragfähigen Entscheidungsgrundlage, da bei der Kapitalwertmethode nur die Restlaufzeit der alten Anlage und die daraus resultierenden Gewinne berücksichtigt werden. Da die neue Anlage meist eine längere Laufzeit hat, wäre diese bevorzugt. 

· Die Kapitalwertmethode führt nur dann zu einer tragfähigen Aussage, wenn beide Anlagen die gleichen Laufzeiten haben oder der Kapitalwert der alten Anlage größer ist als der Kapitalwert der neuen Anlage

· Halten Sie eine Entscheidungsfindung beim Ersatzproblem auf der Grundlage der Internen-Zinsfuß-Methode für tragfähig?

· Die Methode des internen Zins nutzt die Kapitalwertmethode als Grundlage, steht also vor den gleichen Problemen. 

· Es wird außerdem der Kapitaleinsatz auf die Überschüsse bezogen, da wir aber bei der alten Anlage keinen Kapitaleinsatz mehr haben, würde sich ein unendlicher interner Zins ergeben. 

· Diese Methode führt nur zu einer aussagekräftigen Entscheidungsgrundlage, wenn man die Zusatzeffekte betrachtet (Zusatzeffekt: zusätzlicher Kapitaleinsatz und zusätzlicher Überschuss)

· Welche wesentlichen Unterschiede sehen sie bei der Vorgehensweise von statischen und dynamischen Verfahren der Investitionsrechnung?

· Wie beurteilen Sie die differenziertere Vorgehensweise der dynamischen Verfahren gegenüber den statischen Verfahren?

· Die statischen Verfahren berücksichtigen bei der Beurteilung einer Investition nur ein repräsentatives Durchschnittsjahr. Zeitliche Zahlungsdiskrepanzen und Zinseszinsen werden nicht berücksichtigt. 

· Die dynamischen Verfahren betrachten die gesamte kalkulatorische Zahlungsreihe, einschließlich der zeitlichen Zahlungsdiskrepanzen und Zinseszinsaspekten. 

· Beurteilung:

Durch Betrachtung der gesamten Zahlungsreihe und Berücksichtigung der Zinseszinsen wird die Beurteilung durch die dynamischen Methoden wesentlich genauer und entsprechen eher der Realität. 

Der Aufwand, der betrieben wird, wird allerdings stark erhöht.

· Die statischen Verfahren geben lediglich einen groben Überblick über die einzelnen Investitionsobjekte!

· Warum führen die klassischen Methoden beim Wahlproblem zu unterschiedlichen Ergebnissen?

· Die Ursache dieser Differenz liegt in den unterschiedlichen Wiederanlageprämissen der einzelnen Methoden. Die Methoden stellen in ihrer ursprünglichen Form nur auf die Grundinvestition ab. So müssen die Rückflüsse neutralisiert werden um eine tragfähige Entscheidung auf Basis der Ursprungsinvestition zu erhalten

· Charakterisieren Sie Erfahrungsobjekt und Erkenntnisobjekt der BWL. 

· Welche Abhängigkeiten bestehen zwischen diesen Ansätzen?

· Erfahrungsobjekt:

Erfahrungsobjekte in der BWL sind tatsächlich existente Objekte wie Betriebe, Haushalte und Institutionen. Ihre Probleme und Sachverhalte sind allerdings sehr komplex, so dass eine einfach Handhabung und Untersuchung unmöglich scheint

· Erkenntnisobjekt:

Erkenntnisobjekte in der BWL sind abstrahierte reale Objekte, die als Modelle zu behandeln sind. Durch diese Abstraktion werden aus den komplexen Erfahrungsmodellen, einfach zu untersuchende Modelle

· Um vom Erfahrungsobjekt auf das Erkenntnisobjekt zu schließen, werden verschiedene Abstraktionsschritte angewendet:

1. Firmen im Ganzen betrachten ohne unrelevante Tatbestände

2. Firmen zu Branchen zusammenfassen

3. Branchen zu Wirtschaftszweigen zusammenfassen

4. Von den Wirtschaftszweigen auf die allgemeine BWL schließen

 Halten Sie eine Entscheidungsfindung beim Ersatzproblem auf der Grundlage der Annuitätenmethode für tragfähig?

· Sie ist ohne Einschränkung auf das Ersatzproblem anwendbar

· Charakterisieren Sie das Interdependenzproblem in der Investitionsrechnung. Erläutern Sie, welche Konsequenzen sich daraus für den investitionspolitischen Entscheidungsprozess ergeben. 

· Als Interdependenzen sind wechselseitige Abhängigkeiten unterschiedlicher Investitionsprojekte zu verstehen. Man unterscheidet:

· indirekte Interdepenzen:

wechselseitige Abhängigkeiten zwischen Investitionsprojekten in unterschiedlichen Funktionsbereichen innerhalb der Unternehmung. Der zukünftige Erfolg einer Investition hängt von zukünftigen Entscheidungen in anderen Funktionsbereichen der Unternehmung ab, z. B. Absatz, Produktion, Finanzierung

Dadurch fällt die Beurteilung schwer, da man nur einen kleinen Einblick in andere Funktionsbereiche hat. Es muss daher abgeschätzt werden

· direkte Interdepenzen

Abhängigkeiten zwischen einzelnen Investitionsobjekten. Man unterscheidet:

· zeitlich horizontale Interdependenzen: zukünftiger Erfolg hängt von vorhandenen und gleichzeitig durchgeführten Investitionen ab

· zeitlich vertikale Interdependenzen: zukünftiger Erfolg einer Investition hängt von zukünftigen Investitionen und Desinvestitionen ab. 

· Charakterisieren Sie die Vorgehensweise bei der Amortisationsrechnung. Wie beurteilen Sie den Aussagewert dieser Methode innerhalb des investitionspolitischen Entscheidungsprozesses?

· Die Amortisationsrechnung errechnet die Amortisationszeit, darunter ist die Zeit zu verstehen, in der die Anschaffungskosten über die positiven Kapitalüberschüsse (Gewinne) in das Unternehmen zurückgeflossen sind. Bei der dynamischen Amortisationsrechnung geschieht das unter Berücksichtigung der Zinseszinsen

· Eine sinnvolle Beurteilung nur auf Grund der Amortisationszeit ist nicht möglich, da sie lediglich errechnet, wann eine Investition +- Null erreicht hat und damit nach der Amortisation anfallende Gewinne nicht mehr berücksichtigt werden. Sie kann also keine Aussage über die aus der Investition zu erwartende Rendite treffen. Sie kann als zusätzliches Kriterium angewendet werden um Risiko und Chance einer Investition abzuschätzen. Generell ist eine frühere Amortisation zu bevorzugen

· Um Alternativen besser vergleichbar zu machen, kann man die relative Amortisationsdauer errechnen, sie setzt die Amortisationszeit in Relation zu der erwarteten Lebensdauer der Investition. Durch diese Methode wird die gesamte Zahlungsreiche der Investition berücksichtigt.

Welche Gesichtspunkte sind (zusätzlich zu dem Jahreseffektivzins) bei der Beurteilung eines Lieferantenkredites zu berücksichtigen?

· Lieferanten verlangen meistens als einzige Sicherheit den Eigentumsvorbehalt (Banken verlangen dagegen zusätzliche Sicherheiten)

· Eine Überschreitung des Zahlungsziels wird oftmals toleriert (Banken reagieren hier schärfer)

· Im Vergleich zu anderen Kreditarten treten hier fast keine Formalien auf

Begründen Sie, warum Kapitalwertmethode, interne Zinsfußmethode und Annuitätenmethode bei der Beurteilung eines einzelnen Investitionsobjektes (Vorteilhaftigkeitsproblem) zur gleichen Aussage führen
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Erläutern Sie den Inhalt des Erkenntnisziels der entscheidungsorientierten Betriebswirtschaftslehre.

Die entscheidungsorientierte BWL ist eine neuere Forschungsrichtung der BWL, die davon ausgeht, dass letztlich alles betriebliche Geschehen auf menschliche Entscheidungen zurückzuführen ist

Erläutern Sie Inhalt und Bedeutung des Bezugsrechtes

Bei einer Kapitalerhöhung haben die Aktionäre ein Bezugsrecht auf die neuen (jungen) Aktien entsprechend ihrem Anteil am bisherigen Grundkapital, um ihnen die Aufrechterhaltung ihrer bisherigen prozentualen Beteiligung zu ermöglichen sowie zur Wahrung ihrer bestehenden Stimmrechtsverhältnisse.

Für die Gesellschaft ermöglicht das Bezugsrecht die Ausgabe neuer Aktien zu einem Kurs, der erheblich unter dem Kurs der alten Aktien liegen kann. In diesem Fall bildet sich nach der Kapitalerhöhung ein Mischkurs, der unter dem Kurs der alten Aktien und über den Emissionskurs der neuen Aktien liegt. 

Diskutieren Sie Problematik und Entscheidungsfindung bei konkurrierenden Zielen.

Konkurrierende Ziele liegen dann vor, wenn die Erhöhung des Zielerreichungsgrades von Ziel 1 zu einer Verminderung des Zielerreichungsgrades von Ziel 2 führt, also wenn die Verfolgung eines Zieles die Realisierung eines anderen Zieles beeinträchtigt. Z. B. die Ziele der Gewinnmaximierung und der Absatzmaximierung, die bei monopolitischer Marktform konkurrierend sein können. 

Worin besteht der Unterschied zwischen einer Wandelschuldverschreibung und einer Optionsanleihe?

Wandelanleihen sind Anleihen mit einem Umtauschrecht in Aktien nach einer bestimmten Sperrfrist. Somit bietet man gegenüber den normalen Anleihen einen gewissen Anreiz durch die Möglichkeit, das Gläubigerverhältnis in ein Beteiligungsverhältnis umzuwandeln. Insbesondere bei ungünstigem Börsenklima für die Emission von Aktien und normalen Anleihen wird die Wandelanleihe als Finanzierungsinstrument gewählt, da die Wandlungsmöglichkeit einen spekulativen Anreiz darstellt. 

Optionsanleihen sind insofern den Wandelanleihen ähnlich da sie ebenfalls ein Aktienbezugsrecht garantieren. 

Beim Aktienbezug werden Optionsanleihen jedoch nicht wie die Wandelanleihen in Zahlung gegeben, sondern bleiben nebenher bestehen. Die Aktien können also zusätzlich zu der Anleihe, entsprechend den bei der Anleihebegebung festgelegten Bedingungen, durch Kauf erworben werden. 

Dieses Optionsrecht (Bezugsrecht auf Aktien) kann in Form eines Optionsscheines an der Börse gesondert gehandelt werden. Während bei den Wandelanleihen aus Fremdkapitalgeber Eigenkapitalgeber werden, tritt bei den Optionsanleihen zum vorhandenen Fremdkapital weiteres Eigenkapital hinzu. Nach Ausübung ihres Bezugsrechtes sind Inhaber von Optionsanleihen, Gläubiger und Gesellschafter zugleich. 

Kennzeichnen und beurteilen Sie Factoring als Finanzierungsform

Factoring ist dadurch gekennzeichnet, dass ein Unternehmen seine Forderungen gegenüber seinen Kunden an eine Factoringgesellschaft verkauft. Dies kann mit oder ohne Übernahme des Zahlungsausfallrisikos (Delkredererisiko) durch den Factor geschehen. Häufig übernimmt der Factor auch weitere abwicklungsbezogene Dienstleistungen, wie z. B. das Mahnwesen. Die Vorteile für das abtretende Unternehmen sind ein schneller Liquiditätszufluss (nicht erst zum Zahlungsziel), damit eine Erhöhung der Liquidität und eine geringere Kapitalbindung bzw. die Möglichkeit zur Zwischenablage liquider Mittel. Andererseits verursacht Factoring natürlich auch Kosten. Dabei fallen neben der eigentlichen Factoringgebühre Gebühren für die sonstigen Dienstleistungen an, wie z. B. für die Übernahme des Delkredererisikos oder des Mahnwesens.

Grenzen Sie Operating Leasing gegenüber Finanzierungs-Leasing ab

Operating-Leasing ist ein jederzeit kündbares Mietverhältnis. Der Leasing-Gegenstand kann nacheinander vermietet werden. Träger des Investitionsrisikos ist der Leasing-Geber. 

Finanzierungs-Leasing ist ein über eine längere Zeit, die sog. Grundmietzeit, unkündbares Mietverhältnis. Träger des Investitionsrisikos ist der Leasing-Nehmer

Beurteilen Sie Finanzierungs-Leasing von Anlagen als Alternative zum Kauf

· Die Liquidität wird erhöht, da durch das Leasing Anschaffungsausgaben vermieden werden

· Das Leasing bietet steuerliche Vorteile, da die Mietraten steuerlich voll als Aufwendungen abgesetzt werden können

· Leasing schützt den Unternehmer vor Überalterung und dem Reparaturrisiko einer Anlage

Erläutern Sie die Vorgehensweise der Minimax-Regel (Waldregel) und der Hurwicz-Regel. Zeigen Sie die Unterschiede auf und beurteilen Sie den Anwendungswert beider Regeln für betriebliche Entscheidungssituationen.

Bei der Minimax-Regel ist das Maximum der Zeilenminima zu wählen. Für den Eintritt der Umweltzustände können keine Wahrscheinlichkeiten angegeben werden. Daher erscheint es plausibel, mit dem Eintritt des ungünstigsten Zustandes zu rechnen und die Aktion zu wählen, die bei diesem Zustand den höchsten Nutzenwert aufweist. Man geht sozusagen auf Nummer sicher und vermeidet jede unangenehme Überraschung (Prinzip der äußersten Vorsicht)

Kritik:

Die Regel wertet nicht alle in der Entscheidungsmatrix enthaltenen Informationen aus, sondern nur ein Element pro Zeile.

Pessimistische Regel, da die Möglichkeit des hohen Gewinns vernachlässigt wird

 Welche wesentlichen Unterschiede sehen Sie bei der Vorgehensweise von statischen und dynamischen Verfahren der Investitionsrechnung? 

Bei der statischen Methode erfolgt keine zinsseitige Erfassung. Eine Zahlung heute ist für den Investor ungleich günstiger als in 10 Jahren, denn er kann das Geld verzinslich anlegen. Ebenso verhält es sich bei den Ausgaben. Eine Einnahme oder Ausgabe in 10 Jahren, auf heute bezogen, ist viel weniger wert als eine Einnahme oder Ausgabe am heutigen Tage. Deshalb muss untersucht werden, wann die einzelnen Kosten und Erträge anfallen. 

Da die statische Methode Zinseffekte nicht berücksichtigt und nur Durchschnittswerte ansetzt, ist sie zu ungenau. Große Betriebe investieren gigantische Beträge, da machen schon kleine Ungenauigkeiten sehr viel aus. Es wird 

Charakterisieren Sie Inhalt und Bedeutung 

· Der goldenen Finanzierungsregel

· Der goldenen Bilanzregel

· Die goldene Finanzierungsregel bezieht sich nur auf eine Entsprechung der Fristen zwischen Kapitalbeschaffung und Kapitalrückzahlung, d. h. sie verlangt, dass die Investitionsdauer nicht länger als die Finanzierungsdauer sein darf. Sie wird auch als „goldene Bankregel“ oder „klassiche Finanzierungsregel“ bezeichnet. 

· Im Gegensatz zur goldenen Finanzierungsregel bezieht sich die goldene Bilanzregel auf das Gesamtgleichgewicht zwischen Kapitalstruktur und Vermögensstruktur. Sie fordert, dass das Anlagevermögen durch Eigenkapital und / oder langfristiges Fremdkapital gedeckt sein soll.

Charakterisieren Sie Inhalt und Aussagewert des ökonomischen Prinzips.

Nennen Sie bezüglich seiner Ausprägungen jeweils 2 konkrete Beispiele

Welche Bedeutung hat dieses Prinzip für Betriebe unterschiedlicher Wirtschaftsordnungen?

Das ökonomische Prinzip ist eine rein formale Darstellung, wie ein Unternehmen seine Ziele realisiert. Es trifft keinerlei Aussage über Motive und Ziele des Handelns einer Unternehmung. Es wird in mengenmäßige und wertmäßige Formulierung unterteilt

Maximumprinzip: mit gegebenem Aufwand einen maximalen Ertrag erzielen

Minimumprinzip: mit minimaler Kombination von Produktionsfaktoren einen vorgegebenen Ertrag erzielen

In jedem Industriebetrieb, ganz gleich, ob er der marktwirtschaftlichen, planwirtschaftlichen oder einer sonstigen Wirtschaftsordnung angehört, werden die Faktoren Arbeit, Betriebsmittel und Werkstoffe miteinander kpmbiniert. Diese Kombination erfolgt in jedem Falle nach dem rein formalen Wirtschaftlichkeitsprinzip.

Zwar werden u. U. je nach dem Wirtschaftssystem die Zielsetzungen der Betriebe unterschiedlich sein, d.h. es wird z. B. ein Betrieb im marktw. System den größtmöglichen Gewinn erstreben, ein Betrieb im planw. System bemüht sein, ein bestimmtes Produktionssoll zu erfüllen, doch wird jede dieser Zielsetzungen unter Beachtung des Wirtschaftlichkeitsprinzips realisiert werden. 

Das Wirtschaftlichkeitsprinzip ist also neben dem System der Produktionsfaktoren die zweite Bestimmungsgröße des Betriebes, die von der Wirtschaftsordnung unabhängig ist. 

Charakterisieren Sie Inhalt und Funktionsweise des Leverage-Effektes. 

Mit dem Leverage-Effekt wird die Erhöhung der Eigenkapitalrentabilität durch die Zunahme des Fremkapitals bezeichnet, es wird also die Hebelwirkung zunehmender Verschuldung auf die Eigenkapitalrentabilität betrachtet

Unter der Voraussetzung, dass die Gesamtkapitalrendite größer ist als der Fremdkapitalzinssatz, führt eine zunehmende Verschuldung zu einer Steigerung der Eigenkapitalrentabilität

Diskutieren Sie die Umsetzungsmöglichkeiten des Leverage-Effektes in der Praxis. 

Bei einem positiven Leverage-Effekt wird die maximale Eigenkapitalrentabilität – theoretisch – bei einem unendlich hohen Verschuldungsgrad erreicht. Einer solchen Verschuldungsstrategie sind in der Finanzierungspraxis Grenzen gesetzt:

1. Es ist unrealistisch, für jeden beliebigen Investitionsbetrag mit einer konstanten GK-R zu rechnen. Sind die rentabelsten Investitionsprojekte realisiert, wird die Rentabilität von Projekt zu Projekt geringer ausfallen.

2. Mit zunehmendem Verschuldungsgrad steigt andererseits das Kreditausfallrisiko für die Fremdkapitalgeber. Hierfür wollen die FK-Geber entschädigt werden. Deshalb werden die FK-Kosten mit zunehmendem Verschuldungsgrad steigen. 

Allgemein  lässt sich deshalb nur sagen: liegt die GK-R anfangs über den FK-Kosten, dann lohnt sich die Aufnahme von FK solange, wie die (fallenden) Kapitalerträge noch höher sind als die (steigenden) Kapitalkosten

Im übrigen stellt sich die Frage einer vernünftigen EK-FK-Relation, die nicht nur aus der Sicht der Rentabilität gesehen werden darf, sonderen Überlegungen der strukturellen Liquidität und Unabhängigkeit des Unternehmens einschließen muss. 

Nennen Sie die Prämissen des Lohmann-Ruchti-Effektes

Lohmann-Ruchti-Effekt:

Wirkung die sich daraus ergibt, dass die freigesetzten Abschreibungsgegenwerte sofort zu Neuinvestitionen für gleichwertige Anlagen verwendet werden, wobei sich abhängig von der Nutzungszeit theoretisch eine Kapazitätserweiterung ergeben kann. 

Prämissen:

· Lineare AfA

· Keine Preissteigerungen der Anlagen

· Immer funktionsgleiche Anlagen

· Rückflüsse aus AfA werden in gleichen Anlagentyp investiert

· Zusatzkapazität kann genutzt werden; Abschreibungen werden über GuP verdient.

· Periodenabschreibungen stehen am End der Periode in liquider Form zur Verfügung und werden sofort wieder investiert

· Die Abnahme der Gesamtkapazität wird durch die Wiederverwendung der Abschreibungsgegenwerte kompensiert. Die Gesamtkapazität bleibt also konstant

· Technik und Wiederbeschaffungskosten der neuen Anlagen entsprechen denen der alten Anlagen

· Die Anlagen sind so weit teilbar, dass eine Wiederverwendung aller Abschreibungsgegenwerte einer Periode am Ende dieser Periode möglich ist.

Nehmen Sie kritisch zu den Prämissen des Lohmann-Ruchti-Effektes Stellung

Der Kapazitätserweiterungseffekt ist idealtypisch dargestellt worden:

· Insbesondere die Annahme der unendlichen Teilbarkeit der Anlagen ist i. d. R. nicht gegeben, so dass die neuen Investitionen nicht sofort getätigt werden können, da nicht genügend Mittel zur Finanzierung einer vollständigen Anlage angesammelt werden konnten. Durch die Verzögerung der Neuinvestitionen reduziert sich der Erweiterungseffekt. 

· Auch die Annahme der konstanten Wiederbeschaffungskosten ist realitätsfern. Ebenso wie bei Nichtexistenz der unendlichen Teilbarkeit reduziert sich der zu erwartende Effekt bei steigenden Wiederbeschaffungskosten

· durch die erhöhte Kapazität können auch mehr Produkte gefertigt werden. Diese müssen am Markt kostendeckend abgesetzt werden, damit die Abschreibungsgegenwerte erwirtschaftet werden können. Können nicht entsprechende Einzahlungen realisiert werden, so stehen auch nicht die notwendigen Finanzmittel für die Kapazitätserweiterungen zur Verfügung. Absatzschwierigkeiten können also den Effekt einschränken

· Steigende Kapazitäten ziehen i. d. R. einen Anstieg des Umlaufvermögens nach sich. Auch die Ausweitung an Lagerbeständen und der Mehrbedarf an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen muss finanziert werden. Ist die Finanzierung nicht gewährleistet, ist die Ausweitung der Kapazität in dieser Hinsicht einer weiteren Restriktion unterworfen.

· Erläutern Sie den Unterschied zwischen der Hypothek und der Grundschuld

Hypothek und Grundschuld sind Grundpfandrechte zur Sicherung von Krediten

Hypothek:

Pfandrecht an einem Grundstück, das der Sicherung einer Forderung dient. Die Höhe der Hypothek richtet sich stets nach der Höhe der Forderung. So besteht für den Gläubiger ein dinglicher Anspruch an ein Grundstück und gleichzeitig ein persönlicher Anspruch an den Schuldner

Die Hypothek kommt zustande durch:

· Einigung zwischen dem Kreditgeber und dem Grundstückseigentümer

· Eintragung der Hypothek in das Grundbuch

Die Hypothek begründet einen dinglichen Anspruch auf  Duldung der Zwangsvollstreckung, der bei Fälligkeit der gesicherten Forderung geltend gemacht werden kann. Dazu ist ein vollstreckbarer Titel erforderlich.

Die Grundschuld ist – im Gegensatz zur Hypothek – ein Grundpfandrecht, das nicht das Bestehen einer Forderung voraussetzt, d. h. nicht akzessorisch, sondern fiduziarisch ist. 

Durch die Eintragung einer Grundschuld entsteht nur ein dinglicher Anspruch an das Grundstück, nicht aber ein persönlicher Anspruch an den Schuldner

Bei einem Kredit, der durch eine Grundschuld abgesichert wird, wird zwischen dem Darlehen und der Grundschuld der rechtliche Zusammenhang durch den Sicherungsvertrag hergestellt. 

Für die Grundschuld gelten – mit Ausnahme der rechtlichen Abhängigkeit zwischen Grundpfandrecht und Forderung – die gleichen Vorschriften wie für die Hypothek. 

Die Grundschuld dient insbesondere im kurz- wie auch im langfristigen Kreditgeschäft als Sicherheit und wird öfter als die Hypothek aufgrund ihrer größeren Praktikabilität von Kreditgebern gefordert. 

Charakterisieren Sie die Entscheidungssituation unter Unsicherheit

Bei einem unvollkommenen Informationssystem spricht man einer Entscheidung unter Unsicherheit. Die Menge der Umweltzustände ist zwar bekannt, es können aber nicht unbedingt objektive oder subjektive Wahrscheinlichkeiten angegeben werden. 

Man unterscheidet:

· Entscheidung unter Risiko: wenn die Menge der Umweltzustände bekannt ist und das Eintreten der jeweiligen Umweltsituation mit einem bestimmten Wahrscheinlichkeitsprozentsatz angegeben werden kann.

( Bernoulli-Prinzip

· Entscheidung unter Ungewissheit: wenn keine Wahrscheinlichkeiten für das Eintreten bestimmter Umweltzustände angegeben werden können. 

( Maximin-, Maximax-, Hurwicz-, Laplace-, Savage-Niehans-Regel

Kennzeichnen und erläutern Sie den Finanzierungseffekt aus Rückstellungsgegenwerten

Rückstellungen sind für ungewisse, zukünftige Verpflichtungen zu bilden und dienen der periodengerechten Aufwandsverrechnung. Der Finanzierungseffekt von R. liegt darin, dass in einer Periode Aufwand verrechnet wird, der erst in der Zukunft zu Auszahlungen führt. 

Notwendige Voraussetzung dafür, dass die Bildung von Rückstellungen tatsächlich einen Finanzierungseffekt entfaltet: dass die Gegenwerte der Aufwendungen verdient wurden, dass also den verrechneten Aufwendungen einzahlungswirksame Erträge in zumindest gleicher Höhe gegenüberstehen 

Ein Teil der erwirtschafteten Finanzmittel kann durch die R.bildung im Betrieb gehalten  werden und steht ihm vom Zeitpunkt der Aufwandsverrechnung bis zur tatsächlichen Auszahlung zur freien Verfügung. 

Fällt der Grund für die Rückstellungsbildung ganz oder teilweise fort, sind die Rückstellungen erfolgswirksam aufzulösen. Auch in diesem Fall endet der durch sie erzielte Finanzierungseffekt. 

Betrachtet man die Finanzierungswirkung der Rückstellungsbildung genauer, so sind zwei Finanzierungseffekte zu erkennen:

Verringerung der Steuerzahlung + Verringerung der Gewinnausschüttung. 

Nennen Sie drei systemindifferente Tatbestände

· Kombination der Produktionsfaktoren

· Elementarfaktoren (Werkstoffe, Betriebsmittel, Arbeit)

· Dispositiver Faktor ( sinnvolle, zielbezogene Kombination der Elementarfaktoren

· Originärer Teil: Unternehmensführung, Entscheidungsfindung

· Derivativer Teil: Planung, Organisation, Kontrolle

· Wirtschaftlichkeitsprinzip

· Maximumprinzip

· Minimumprinzip

· Finanzielles Gleichgewicht

z. B. nur so teuer verkaufen, solange die Kosten gedeckt werden. 

Nennen Sie systembezogene Tatbestände

· Organisation, Willensbildung, Zielsetzung

	Verwaltungswirtschaftliche Ordnung
	Marktwirtschaftliche Ordnung

	Organprinzip

= vorbestimmte, organisierte Produktion
	Autonomieprinzip

= jedes Unternehmen kann für sich selbst entscheiden. Steuerung erfolgt durch den Markt

	(Organisation)

	Prinzip der Mitbestimmung
	Prinzip der Alleinbestimmung

= Unternehmen können selber bestimmen

	(Willensbildung)

	Prinzip plandeterminierter Leistungserstellung

( Ziel wird gesetzt. Planung erfolgt dann zielgerichtet
	Erwerbswirtschaftliches Prinzip

	(Zielsetzung)


Erläutern Sie das Erkenntnisziel E. Gutenbergs

Das Erkenntnisziel E. Gutenbergs ist das Erkenntnisziel der entscheidungsorientierten BWL. 

Ziele – Daten – Maßnahmen

Aufgabe der entscheidungsorientierten BWL ist es,  Maßnahmen zu finden und zu beurteilen (hierzu sind Kenntnisse über Entscheidungsverfahren notwendig), die bei gegebener Datenkonstellation zu einem möglichst hohen (optimalen) Zielerreichungsgrad führen. 

Der Betrieb hat ein Ziel. Um das Ziel zu erreichen, benötigt man Daten. 

· Interne Daten: Kostensituation, Kapazitätensituation, Auftragslage

Externe Daten: Käuferverhalten, Marktsituation

· Nennen Sie die verschiedenen Erkenntnisziele der BWL 

· Normative BWL

Versucht aus ethischen oder religiösen Grundlagen heraus Normen für das praktische Handeln in den Betrieben zu entwickeln

· Explikative BWL

Hat sich das sehr eng begrenzte Ziel gesetzt, die Realität des Betriebes und des Betriebsgeschehens zu erklären. Das Erarbeiten von Anleitungen oder Rezepten zum betrieblichen Handeln wird explizit verworfen.

· Entscheidungsorientierte BWL

Ist eine neuere Forschungsrichtung der BWL, die davon ausgeht, dass letztlich alles betriebliche Geschehen auf menschliche Entscheidungen zurückzuführen ist. 

Nennen Sie die verschiedenen Methoden der BWL

· Deskriptive Methode

Besteht in der Beschreibung  von Tatsachen aus dem Bereich des Erfahrungsobjektes. Sie erschöpft sich also in der getreuen Wiedergabe. Die Tatsachenbeschreibung muss in wissenschaftlich einwandfreie und verwendbare Begriffe umgewandelt werden

· Genetische Methode

Versucht, die Tatsachen der Realität dadurch gedanklich zu bewältigen, dass man den geschichtlichen Werdegang untersucht. Sie ist eine Erklärung aus der geschichtlichen Entwicklung heraus. 

· Induktive Methode

Schließen von besonderen auf allgemeine Sätze

· Deduktive Methode

Vom allgemeinen aufs Besondere schließen

Nennen Sie die betrieblichen Prozesse







Geldumwandlungsprozess:
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Geldprozess





Informationsprozess


Ziele-Daten- Maßnahmen





Güterprozess


Bestellung, Lieferung, Produktionsbeginn, -ende, Verkauf





Steuerungsprozess 


(Entscheidungsprozess)
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